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Bebauungsplan Nr. V 3/1 Ersatzmaßnahme BÜ Grüne Straße und 
86. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
Beteiligung als TöB gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)  
 
Ihre E-Mail/Schreiben vom 07.03.2023/08.03.2023, Az: FB 5 
 
 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 
 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Gegen die Änderung in dem oben genannten Bereich im Regierungsbe-
zirk Düsseldorf bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da sich im 
Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- oder Bodendenkmäler be-
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finden, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder Bundes 
stehen. 

Da meine Zuständigkeiten nur für Denkmäler im Eigentums- oder Nut-
zungsrecht des Landes oder Bundes gegeben sind empfehle ich -falls 
nicht bereits geschehen- den LVR -Amt für Denkmalpflege im Rhein-
land- in Pulheim und den LVR -Amt für Bodendenkmalpflege im Rhein-
land- in Bonn sowie die zuständige kommunale Untere Denkmalbehörde 
zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange zu beteiligen. 

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht zum Flächennutzungsplan folgende Stellungnahme:  

Von der Planung ist keine ordnungsbehördliche Verordnung oder einst-
weilige Sicherstellung der Bezirksregierung als höhere Naturschutzbe-
hörde betroffen. Insofern von hier aus Fehlanzeige. Bezüglich ggf. wei-
terer naturschutzrechtlich einzubringender Belange im Rahmen der Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange ist der Kreis Kleve als untere 
Naturschutzbehörde zuständig. 

 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

ÜSG/HWRM 

Das Plangebiet befindet sich in den Risikogebieten des Rhein, die bei 
einem Versagen oder Überströmen von Hochwasserschutzeinrichtun-
gen ab einem häufigen Hochwasser (HQhäufig) überschwemmt werden 
können. Für Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten 
gelten die Regelungen der §§ 78b, 78c des Wasserhaushaltsgesetzes.  

Risikogebiete im Sinne des § 78b Abs. 1 WHG, d. h. überschwemmte 
Gebiete bei einem seltenen bzw. extremen Hochwasserereignis 
(HQextrem), sind gemäß § 5 Abs. 4a BauGB im Flächennutzungsplan 
und gemäß § 9 Abs. 6a BauGB im Bebauungsplan nachrichtlich zu 
übernehmen. Eine Information über die Betroffenheit ab einem häufigen 
Hochwasser (HQhäufig) bei einem Versagen oder Überströmen von 
Hochwasserschutzeinrichtungen kann ergänzend erfolgen.  
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Ich weise darauf hin, dass in der vorliegenden Planzeichnung des B-
Plans das Risikogebiet unter „Hinweise“ geführt wird. Ich bitte freundlich 
um Korrektur in „nachrichtliche Übernahme“. 

Eine Berücksichtigung der Belange Hochwasserschutz und Hochwas-
servorsorge ist in Bauleitplänen gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 12 BauGB vorzu-
nehmen. Gemäß § 78b WHG sind die Belange Hochwasserschutz und 
Hochwasservorsorge, insbesondere der Schutz von Leben und Ge-
sundheit sowie die Vermeidung erheblicher Sachschäden, in der Abwä-
gung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. 

Am 01.09.2021 ist der länderübergreifende Bundesraumordnungsplan 
Hochwasserschutz (BRPH) als Anlage der Verordnung über die Raum-
ordnung im Bund für einen länderübergreifenden Hochwasserschutz 
(BRHPV) in Kraft getreten. Ziel des Planes ist die Verbesserung der 
Hochwasservorsorge durch vorausschauende Raumplanung, um Hoch-
wasserrisiken zu minimieren und Schadenspotenziale zu begrenzen.  

Die Festlegungen des Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz 
sind im Rahmen der kommunalen Bauleitplanung zu beachten bzw. zu 
berücksichtigen. Die BRPHV enthält keine Übergangsfristen. Das heißt, 
bei allen Bauleitplänen, die nach dem 01.09.2021 rechtskräftig gewor-
den sind oder werden, besteht eine Prüfpflicht z. B. nach Ziel I.1.1. Ich 
weise auch besonders auf die Ziele I.2.1 und II.1.3 sowie die Grund-
sätze II.1.1 und II.3 hin.  

Der aktuelle Planentwurf setzt sich noch nicht mit den Zielen und 
Grundsätzen des Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz aus-
einander. 

Überschwemmungen können auch durch Starkregenereignisse hervor-
gerufen werden. Für Nordrhein-Westfalen liegen Starkregenhinweiskar-
ten des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie (BKG) vor. Diese 
wurden durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen (LANUV) im Fachinformationssystem Klimaanpas-
sung (http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/) veröffentlicht. Im Plan-
gebiet sind in den Starkregenhinweiskarten für die Szenarien „seltener 
Starkregen“ und „extremer Starkregen“ überschwemmte Bereiche aus-
gewiesen. Die Auswirkungen auf das Vorhaben sind zu prüfen und im 
weiteren Bauleitplanverfahren zu berücksichtigen. 
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Folgende von mir zu vertretenden Belange sind von dem Vorhaben 
nicht berührt: 

- Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) 

- Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) 
 
 
Ansprechpartner: 
 Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 

Herr Karrenberg, Tel. 0211/475-4059, E-Mail: jens.karrenberg@brd.nrw.de 

 Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33) 
Frau Taleb, Tel. 0211/475-9871, E-Mail: Dez33.Hausbeteiligung.toeb@brd.nrw.de 

 Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Herr Yokaribas, Tel. 0211/475-3751, E-Mail: volkan.yokaribas@brd.nrw.de 

 Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
Frau Hagemeister, Tel. 0211/475-2037, E-Mail: Dezernat51@brd.nrw.de   

 Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Herr Kleintges, Tel.: 0211/475-5520, E-Mail: Dez54_Beteiligungen@brd.nrw.de   

 

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezerna-
te/Sachgebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht 
geprüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 
 
Die Bezirksregierung als Träger öffentlicher Belange | Bezirksregierung 
Düsseldorf (nrw.de) 
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und 
 
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2022-
11/20221109_toeb_zustaendigkeiten.pdf  
 

Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 



 

 
 
 

     ... 
 

 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Bahn AG 
Sitz: Berlin 
Registergericht: 
Berlin-Charlottenburg 
HRB: 50 000 
USt-IdNr.: DE 811569869 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Werner Gatzer  

Vorstand: 
Dr. Richard Lutz, 
Vorsitzender  

Dr. Levin Holle  
Berthold Huber  
Dr. Daniela Gerd tom Markotten 
Dr. Sigrid Evelyn Nikutta 
Evelyn Palla 
Dr. Michael Peterson  
Martin Seiler 

 

 
  

Nähere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
Bauleitplanverfahren zum B-Plan V3/1  
und zur 86. FNP-Änderung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Lasee , 
 

die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet 
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zum o.g. Verfahren. 

Die dargestellte veränderte Wegeführung im Bereich des bestehenden Bahnübergangs Grüne 
Straße in Emmerich resultiert aus der hier vorgesehenen Auflösung des Bestandsbahnüber-
gangs. Diese Bahnübergangsbeseitigung ist eine Maßnahme des Projektes ABS 46/2 Em-
merich – Oberhausen und ist inkl. der Darstellung der hier vorliegenden Planung der Straßen-
führung (informativ) Teil der beim Eisenbahn-Bundesamt eingereichten Planfeststellungsunter-
lagen. 
 

• Die im FNP dargestellte Planung wurde im Vorfeld mit dem Projekt abgestimmt. Es lie-
gen dementsprechend keine Überschneidungen mit der Planung des 3-gleisigen Aus-
baus der Strecke Emmerich-Oberhausen vor, sodass keine grundsätzlichen Bedenken 
bestehen, wenn keine erweiterten Anforderungen gegen die DB Netz AG insbesondere 
in Bezug auf Immissionsschutz entstehen. 

Sie erhalten diese Stellungnahme in digitaler Form. Sie kann Ihnen bei Bedarf auch in Papierform 
per Post zugestellt werden. Wir gehen jedoch davon aus, dass sollten wir keine gegenteilige In-
formation erhalten, die digitale Stellungnahme ausreichend ist und von Ihnen anerkannt wird. 
  

DB AG - DB Immobilien 
Baurecht I 
CR.R O41 

Erna-Scheffler-Straße 5 
51103 Köln 

 www.deutschebahn.com/de/geschaefte/immobilien 
 

Frau Paula Mölders 
0221 / 141 - 29770 

Paula.Moelders@deutschebahn.com 
 

Allgemeine Mail - Adresse 
DBSImm-KLN-Baurecht@deutschebahn.com 

 
TÖB-NW-23-153593 

16.03.2023 

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Erna-Scheffler-Str. 5, 51103 Köln 

Stadt Emmerich am Rhein  
Frau Ann-Cathrin Lasee 
Geistmarkt 1  
46446 Emmerich  
 
Ann-Cathrin.Lasee@stadt-emmerich.de 
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Bei möglichen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 

 
 
 
 
 
      ⋅             ⋅ 
                                                                           
i.V.       i.A.     

.       . 

 
 
 
+++ Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 
die in Stellungnahmen des DB Konzerns enthaltenen personenbezogenen Daten von DB 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschriften, Telefon, E-Mail-Ad-
resse, Postanschrift) vor der öffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) ge-
schwärzt werden müssen. +++ 
 
 
 
Chatbot Petra steht Ihnen bei allgemeinen Fragen rund um das Thema Beteiligungen der DB bei  
Bauantrags- / Planungs- und Kabelauskunftsverfahren gerne zur Verfügung.  
Nutzen Sie dafür folgenden Link oder den QR Code:    
https://www.deutschebahn.com/de/geschaefte/immobilien/-Hallo-und-herzlich-willkommen-bei-der-DB-AG-DB-Immobilien--5750618 
 

                                                             

  

Paula 

Mölders

Digital unterschrieben 

von Paula Mölders 

Datum: 2023.03.16 

14:59:13 +01'00'

Dennis 

Trobisch

Digital unterschrieben von 

Dennis Trobisch 

Datum: 2023.03.16 

18:47:18 +01'00'





 

Deutsche Telekom Technik GmbH | Friedrichstr.  1, 46483 Wesel | +49 228/181-0 | www.telekom.com 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm 

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 

Deutsche Telekom Technik GmbH, Friedrichstr.  1, 46483 Wesel 

 
Stadt Emmerich am Rhein 
z. H. Ann-Cathrin Lasee,  
Geistmarkt 1,  
 
46446 Emmerich am Rhein   
    

Klaus Syberg | West – Duisburg 

02821/580104 | klaus.syberg@telekom.de 

10.3.2023 | BBPL V3/1 vom 07.03.2023 | Stadt Emmerich am Rhein Öffentliche Auslegung 
Bebauungsplan Ersatzmaßnahme BÜ BBPL V3/1 Grüne Str. in Emmerich am Rhein siehe hierzu auch 
86. Änderung FNP  | West13_2023_34403 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der 
o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefügtem Plan 
ersichtlich sind. 
 
Nach dem Planentwurf sind Änderungen im Verlauf vorhandener Trassen vorgesehen, in der sich 
Telekommunikationslinien der Telekom befinden, die nur mit einem hohen Kostenaufwand gesichert, 
verändert oder verlegt werden können. 
 
Wir bitten deshalb, Fallvarianten so auf die vorhandenen Telekommunikationslinien abzustimmen, dass 
Veränderungen oder Verlegungen der Telekommunikationslinien vermieden werden können. 
 
Der Vorhabenträger hat einen Bauablaufzeitenplan aufzustellen und unter Berücksichtigung der Belange 
der Telekom abzustimmen, damit Bauvorbereitung, Materialbestellung, Verlegungsarbeiten, 
Ausschreibung von Tiefbauleistungen usw. rechtzeitig eingeleitet werden können. Für die Baumaßnahme 
der Telekom benötigen wir eine Vorlaufzeit von 6 Monaten. 
 
Diese Stellungnahme gilt sinngemäß auch für die Änderung des Flächennutzungsplanes. 
 
 

 

 



 

Klaus Syberg | 10.3.2023 | Seite 2 

 
Freundliche Grüße  

i. A.        i.A. 
Andreas Schimke      Klaus Syberg 

 

 

 

Digital unterschrieben von 

Andreas Schimke 

Datum: 2023.03.10 

08:35:02 +01'00'

Klaus Syberg
Digital unterschrieben von 

Klaus Syberg 

Datum: 2023.03.10 

08:07:58 +01'00'
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BPL V 3/1 u. 86 .Ä. FNP Emmerich Praest Ersatzmaßnahme Grüne  
Straße
Ludger.Igel  An: ann-cathrin.lasee, ann-cathrin.lasee 20.03.2023 08:10

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Belange der von hier betreuten Straßen werden durch Ihre Planung nicht negativ  
berührt. Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgetragen.
Die Anbindung der Broichstraße an die L 7 wird im Zuge der Planfeststellung 
BETUWE PFA 3.3 Emmerich-Praest abgestimmt. 
Gegenüber der Straßenbauverwaltung können weder jetzt noch zukünftig aus dieser  
Planung Ansprüche auf aktiven und/oder passiven Lärmschutz oder ggfls. 
erforderlich werdende Maßnahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend 
gemacht werden. Für Hochbauten weise ich auf das Problem der Lärm-Reflexion 
hin.
 
Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht notwendig.

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
i.A. 
 

Ludger Igel 
 

Landesbetrieb Straßenbau.NRW.
Regionalniederlassung Niederrhein
Außenstelle Wesel
Abteilung 4 Planungen Dritter
 
fon:  0281/108-327
fax: 0281/108-255
e-mail: ludger.igel@strassen.nrw.de

 





@Sntmadmtwereirckhe

Stadtwerke  Emmerich  GmbH - Postfach 100865 - 46428 Emmerich am Rhein

ann-cathrin.Iasee@stadt-emmerich.de

Stadt  Emmerich  am Rhein

-FB  5 Stadtentwicklung-

Geistmarkt  I

46446  Emmerich

Abt.:  Datenschutz/  Recht/  Versicherungen

Bearb.:  Marianne  Senf

Tel./  Fax:  02822-604'11  7/ 4 87

senfm@egd-mbh.de

Bei  Störung

Gas:

Allgemein:

0800  604-000i

0800  604-0002

Datum:  11.04.2023

Behördenbeteiligung  gemäß  § 4 Abs.  2 BauGB

Stellungnahme

86. Änderung  des  FlächennutzungspIanes  -  Ersatzmaßnahme  BÜ Grüne  Straße  -

Sehr  geehrte  Frau  Lasee,

sehr  geehrte  Damen  und  Herren,

in o.g.  Angelegenheit  nehmen  wir  wie  folgt  Stellung:

Die Stadtwerke  Emmerich  GmbH  planen  auf  der  Stecke  Broichstraße  -  Hueskamp-

straße  -  Auweg  -  Grüne  Straße  die  Neuverlegung  einer  Wassertransportleitung  DN  200

(Verbindung  Emmerich-Vrasselt).

Die  Baumaßnahmen  sind  zu koordinieren.

Auf  dem  Grundstück  bzw.  Areal  des  FIächennutzungspIanes  befinden  sich  Versorgungs-

leitungen  der  Stadtwerke  Emmerich  GmbH.  Veränderungen  des  Geländeniveaus  durch

Geländemodellierung  (Aufschüttungen  oder  Abtragungen)  führen  zur  Veränderung  der

Leitungsdeckung  und  können  den  Leitungsbestand  gefährden.  Diese  Maßnahmen  sind

mit  der  Stadtwerke  Emmerich  GmbH  abzustimmen.

Vor  Beginn  der  Planung  von  Baumstandorten  ist der  vorhandene  oder  geplante  Lei-

tungsbestand  zu erheben  und  zu berücksichtigen.  Das  Pflanzen  von  Bäumen  über  vor-

handene  VersorgungsIeitungen  ist unzulässig.  Zum  Schutz  von  Bäumen  und  Leitungen

ist ein  Abstand  von  min.  2,5  m (Rohraußenkante  zur  Stammachse)  einzuhalten  (DVGW

GW  125).

Vor  Beginn  der  Bauausführung  ist der  Antragsteller  verpflichtet  sich  über  das  Vorhan-

densein  von  Versorgungsanlagen  zu erkundigen,  um ggf.  erforderliche  Schutzvorkeh-

rungen,  Mindest-  bzw.  Sicherheitsabstände  und  Auflagen  zum  Schutz  der  Versorgungs-

anlagen  einzuhalten.

Vorsitz  Aufsichtsrat:  Jan  Ludwig

Geschäftsführung:  lldo  Jessner

Amtsgericht  Kleve  HRB  3057

llSt.-lD  Nr.: DE 120060564

Stadtwerke  Emmerich  GmbH

Wassenbergstraße  1

46446  Emmerich  am Rhein

T: 02822-604-0

F: 02822-604-i57

info@swe-gmbh.de

www.stadiwerke-emmerich.de

Gut  versorgt.

Sparkasse  Rhein-Maas

Konto:  107  003 BLZ:  324  500  00

IBAN:  DE89  3245  üOOO üOüü 107ü  03

BIC: WELADED1  KLE



@SEImadm'wereirckhe
Das  Errichten  von  stationären  Verkehrs-  oder  Schutzeinrichtungen  sowie  Verkehrszei-

chen  auf  bestehenden  VersorgungsIeitungen  ist unzulässig.  Diese  Maßnahmen  sind  mit

der  Stadtwerke  Emmerich  GmbH  abzustimmen.

Für  Rückfragen  stehen  wir  Ihnen  gerne  zur  Verfügung.

Mit  freundlichen  Grüßen

Stadtwerke  Emmerich  GmbH

ppa.  ies

Vorsitz  Aufsichtsrat:  Jan  Ludwig

Geschäffsführung:  Udo  Jessner

Amtsgericht  Kleve  HRB  3057

USt.-lD  Nr.:  DE 12üü60564

Stadtwerke  Emmerich  GmbH

Wassenbergstraße  1

46446  Emmerich  am Rhein

T: 02822-604-0

F: ü2822-6C)4-157

info@swe-gmbh.de

www.stadtwerke-emmerich.de

Gut  versorgt.

Sparkasse  Rhein-Maas
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RZ NDRH Liegenschaften   An:
Ann-Cathrin.Lasee@stadt-em
merich.de

09.03.2023 11:51

Gesendet von:
"Hornung, Andrea" 
<andrea.hornung@westnetz.de>

Kopie: "RZ NDRH Liegenschaften"

Sehr geehrte Frau Lasee, 

 

wir arbeiten im Namen und für Rechnung der Westnetz GmbH und bedanken uns für die 

Beteiligung an den o. g. Verfahren. 

 

Im Geltungsbereich der o. g. Verfahren befinden sich keine Versorgungsleitungen oder 

Anlagen der Westnetz GmbH. 

 

Abschließend weisen wir daraufhin, dass sich im Bereich Bahnweg ein Fernmeldekabel 

befindet, welches auch weiterhin benötigt wird und daher durch die Umsetzung der o. g. 

Verfahren nicht gefährdet werden darf. 

 

Vor Inangriffnahme etwaige Tiefbauarbeiten muss grundsätzlich über unser Online-Portal: 

https://Bauauskunft.westnetz.de eine Planauskunft eingeholt werden, um die genaue Lage 

der Versorgungsleitungen feststellen und somit eine Gefährdung dieser ausschließen zu 

können. 

 

Folglich bestehen seitens der Westnetz GmbH unter Berücksichtigung der vorgenannten 

Punkte keine Bedenken gegen die Umsetzung der o. g. Verfahren. 

 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Andrea Hornung 

Westnetz GmbH 

Regionaltechnik und Produktmanagement

Regionalzentrum Niederrhein

Netzplanung (DRW-D-DP)

 

Reeser Landstraße 41, 46483 Wesel 

T intern 786-2952

T extern +49(0)281 201-2952

Mobil: +49(0)1525 2135621

 

mailto:andrea.hornung@westnetz.de

 

Geschäftsführung: Diddo Diddens, Dr. Jürgen Grönner, Dr. Patrick Wittenberg

Sitz der Gesellschaft: Dortmund

Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund

Handelsregister-Nr. HRB 30872














